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Unmittelbare Beörohung von Paris Die deutſchen Angriffe gewinnen weiter Raum

Deutſcher Abenöbericht

WVTB BSerlin 28 März abenös Fmtlich
Kämpfe an der Starpe und Ancre
Zwiſchen Somme und Kvre wurden im FAn

griff zähverteidigte Dörfer genommen

wiener Beräicht
WTB Wien 28 März Amtlich wird verlaukbart
Jn Venetien ſtellenweiſe lebhafteres Geſchützfeuer
An der Weſtfront gewann der Angriff erneut Raum

Der Chef des Generalſtabes

20 500 Tonnen verſenkt
WTB Berlin 28 März achricht AmtlichFmn Sperrgebiet um England d e Wer

20 500 BruttoRegiſter Tonnen
feindlichen Handelsſchiffsraums f Die Erfolge wurden unter
ſtärkſter feindlicher Gegenwirkung zum Teil im Aermelkanal
erzielt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Der Krieg für England kein Geſchäft
mehr

u Verli mn 28 März Drahtnachricht NichtamtlichDie u und der ſchlechte Se der Neubauten
gaben kürzlich Herrn Barnes dem Vertreter der Arbeiter
im Kriegskabinett Anlaß zu einem warmherzigen Aufruf
an die Leute auf den t Der Times zufolge ſagte
er Die Arbeitsleiſtung iſt infolge der induſtriellen Gärun
in der letzten Zeit zurückgegangen Jch wünſche die Stück
arbeit zu ermutigen damit die Werftaubeiter ihre ganzen
Kräfte entfalten um dem Lande durch den Krieg zu helfen
Jm vergangenen Monat wurden weniger als die Hälfte der
veranſchlagten Schiffe fertiggeſtellt und im laufenden Monat

wird es nicht beſſer ſein Auch Amerika hat uns was
Schiffe angeht im Stich gelaſſen trotzdem die Werften
wichtiger ſind als die Munitionsfabriken Wir müſſen
Schiffe Schiffe und nochmals Schiffe in größeren Mengen
bauen damit wir den Soldaten gerecht werden können die
für uns tapfer kämpfen und nicht wie die Arbeiter 122 oder
gar 204 Mark die Woche verdienen Barnes hält anſcheinend
nicht mehr wie Grey 1914 den Krieg für ein Geſchäft wie
immer

Allgemeine Desorganiſation des
Britenheeres

WTB Berlin 28 März Drahtnachricht Währendjenſeits der bisher nördlichen Schlachtfeldgrenze W Kämpfe

entbrannt ſind gewinnen die deutſchen Angriffe zwiſchen
Somme und Avre weſtwärts Raum Die e britiſche
Niederlage zieht laut Ausſagen engliſcher Offiziere eine all
gemeine Desorganiſation ihrer Armee nach ſich Befehl und
J W der engliſchen Führung hätten beim Rückzug
r enweiſe Paniken ausgelöſt Die Erregung der J

r das völlige Verſagen der Engländer iſt ungeheuer Di
engliſchen Hilferufe bei der franzöſiſchen Heeresleitung wer
den immer dringender Die deutſche Bente wächſt täglich
Sie war an Munition Geräten und Verpflegungsmaterial
deſonders bei Bapaume ganz beiſyiellos Eine Jählung iſt
noch immer nicht möglich Die unheilvolle Wirkung der
We deutſchen Beſchießung von St Vol wird erneut be

Eine franzöſiſche Offenſive in Sicht
Eine neue Schlacht

Genf 28 März Eigene DrahtnachriRilttärkritiker wollen nicht an rer d en
e Tellweiſe glaubt man die Entſcheidung werde
unerhalb zweier Tage fallen und eine neue Schlacht wird
ich unter Bedingungen entwickeln die für die Alliierten

ünſtig Die We Dre in Wchweng W netunmehr von amtlicher Seite wird e
VKoygon durch die Engländer zerſtört

VUeberlegenheit der deutſchen Batterien
WTB Berlin 28e netenzaubourg v und Faubourg de Paris ausgangs der

nach Roye und Montdidier führenden Straßen Den
Deutſchen bringt dieſe Beſchießung von Noyon keinen Schaden
Auch die Tatſache daß dort ſchon am 26 März die Eiſerne
Brücke von den Engländern geſprengt wurde konnte den
deutſchen Vormarſch nicht aufhalten Auch das Stadtinnere
wird beſchoſſen Ein Turm der alten Kirche erhielt mehrere
Treffer Wenige Kilometer weſtlich Noyon nimmt der Ar
tilleriekampf an Heftigkeit zu doch ſind die deutſchen Batterien
den feindlichen bei weitem überlegen

Ein außerordentlich ſchwerer Schlag

für die Entente
TB Bexlin 28 März Drahtnachricht Mit der

Eroberung von Montdidier und zugleich mit der Fern
beſchießung der über 40 Kilometer entfernten Orte St Pol
und Doullens haben die deutſchen Waffen der Entente einen
außerordentlich ſchweren Schlag zugefügt Während die Er
oberung von Montdidier als unmittelbare BVedrohung von
Paris gelten kann wird die Beſchießung von St Pol und
Doullens zwei wichtige Punkte der rückwärtigen engliſchen
Verbindungen und zugleich zwei Stapelpläge erſten Ranges
unter dauerndem Zerſtörungsfeuer gehalten Dadurch wird
der ordnungsgemäße Nachſchub des engliſchen Heeres geſtört
und die Verwirrung im Rücken des ſchwer kämpfenden Briten
heeres geſteigert

Der größte Fortſchritt ſeit Erfindung
des Schießpulver

Das Geheimnis unſerer Kieſenkanonen
Berlin 28 März Drahtnachricht Vergeblich zer

brechen ſich unſere Gegner den Kopf über das Geheimnis
unſerer Rieſenkanonen mit welchen wir Paris beſchießen
Sie glauben des Rätſels Löſung in einer öſterreichiſchen
Langrohrkanone gefunden zu haben Demgegenüber muß
feſtgeſtellt werden daß wir dieſes neueſte Kriegswerkzeug
das mit ſeiner großen Geſchoßweite und Treffgenauigkeit ſeit
der Erfindung des Schießpulpers zweifellos den größten
Fortſchritt in der Entwickelung der Feuerwaffen darftellt
lediglich deutſcher Wiſſenſchaft deutſcher Technik und deutſcher
Induſtrie verdanken

Die Beſchießung von Paris
Die Kanonen noch nicht entdeckt

Genf 28 März Eigene Drahtnachricht Nach einer
Reihe Blättermeldungen dauert die Beſchießung von
Paris die ſtündlich mehrere Opfer an

Aus London wird gemeldet Man glaubt daß Paris
aus zwei weittragenden Geſchützen bombardiert
wird Offenbar haben die unausgeſetzt fuchenden franzö
fiſchen Flieger die Stellung dieſer Kanonen noch nicht ent
decken können

Deutſche Geſchütze gegen England
Zürich 28 März Eigene Drahtnachricht Der Militär

berichterſtat der Züricher Poſt ſchreibt Man wird ſich
in England ſagen müſſen daß angeſichts der Beſchießung von
Paris auf eine Entfernung von über 100 Kilometer es mit
der Unverlegtzlichkeit des engliſchen Bodens vorbej ſein wird
wenn die deutſchen Geſchütze unter der Auswirkung der gegen
wärtigen Erfoloe die Kanalküſte erreichen

Uneinigkeit zwiſchen britiſchem und
franzöſiſchem Generalſtab

Baſel 28 März Eigene Drahtnachricht Es wird
immer offenkundiger daß beſonders während der erſten Tage
der deutſchen Angriffe eine ſchlimme Uneinigkeit zwiſchen
dem britiſchen und franzöſiſchen Generalſtabe herrſchte Gutunterrichtete Schweizer Slatter wie der Demokrat ſprechen

die Vefürchtung aus daß die fortdauernde Zerſplitterung
r Oberbefehls den Allijerten noch zum Verhängnis werden

nne
ne

Clemenceaus zuverſichtliche Haltung

Geuf 28 Mä Ei Drahtna ie franzöſiſchen r enr mung vong e e sher hatten
aufhielt um

verſicherte ſie ſeiner zuverſi
etzte Depeſchen ſiehe auch Seite 3

Der Blick über den Gzean
Die engliſchen Millionenheere haben verſagt Jan den

gewaltigen vergeblichen Unternehmungen des Marſchall
Haig iſt die Blüte der Dipiſionen verloren gegangen die
der Entente den endgültigen Sieg bringen ſollten Frank
reich hatte einſt auf die Hilfe Großbritanniens gehofft und
von Monat zu Monat gewartet Joffre und nach ihm Pstain
opferten Armeekorps auf Armeekorps in dem Glauben doß
eines Tages die britiſche Hilfe einen jeden Verluſt ousgſeichen
würde Heute aber iſt Frankreichs Menſchenbeſtand noch
mehr zuſammengeſchmolzen und die Engländer ſchauen heute
gerade ſo ſehnſüchtig nach den Scharen Wilſons wie die
Franzoſen einſt nach der Hilfe Großbritanniens Ausſchas
hielten Man ſchreibt und ſpricht an der Themſe immer
wieder davon daß es nur ſo lange auszuhalten gelte bis
weitere Hunderttauſende amerikaniſcher Soldaten auf dem
Kontinente eingetroffen ſind Jn den letzten Tagen iſt von
England aus mehrfach der verängſtigte Ruf gekommen daß
Wilſon ſich mit ſeiner Hilfe beeilen möge wenn er nicht zu
ſpät kommen wolle Der Blick der europäiſchen Entente
mächte iſt auf die andere Seite des Ozeans gerichtet von
wo das große Wunder kommen ſoll das eine völlige Umkehr
der Lage in Flandern und Nordfrankreich bringt

Die bisherigen Hoffnungen der Entente auf Nordamerika
ſind unerfüllt geblieben Es hat nichts als Enttäuſchungen

gegeben Als Nordamerika im April vorigen Jahres in den

wunden an Man an daß Amerikas Unterſtützung
zur See ſo groß ſein würde daß die UBootPeſt in kürzeſter
Zeit beſeitigt wäre Pompös wurde der ſchleunige Bau von
200 UBoot Jägern in Nordamerika angekündigt die den
deutſchen UBooten den Garaus machen ſollten Jnzwiſchen
hat ſich die Zahl der UBoote erheblich vermehrt ohne daß
ſich die UBootJäger Wilſons irgendwie empfindlich be
merkbar zeigten Dagegen hat ſich der feindliche Schiffsraum
erheblich vermindert werl es auch hier bei leeren amerika
niſchen Verſprechen blieb Wer erinnert ſich nicht der famoſen
3000 Holzſchiffe die auf amerikaniſchen Werften in aller Eile
zuſammengeſtellt werden ſollten Mit Hilfe dieſer Schiffe
ſollte der Frachtraumnot unſerer Gegner ein für allemal ein
Ende bereitet werden Heute aber ſpricht kein Menſch mehr
von dieſen 3000 Schiffen Um der dringendſten Rot zu
ſteuern mußte die Entente die Maske fallen laſſen und jene
Vergewaltigung der neutralen Mächte vornehmen die in
der Geſchichte für immer unvergeſſen bleiben wird Aehn
licher Art waren die Enttäuſchungen die Amerika ſeinen
Bundesgenoſſen bisher auf dem Lande bereitete Jm letzten
Herbſt hat der amerikaniſche Kriegsminiſter Vaker verkündet
1918 werde Amerika 20 000 Flugmaſchinen in Frankreich
haben und bis zum Frühjahr würden 20 000 Flieger aus
gebildet ſein Die amerikaniſche Preſſe hat damals vor
einem halben Jahre in anſchaulicher Weiſe ausgemalt wie
dieſe 20 000 amerikaniſchen Flugmaſchinen die deutſche Armee
blenden deutſche Städte in Trümmerhaufen verwandeln

und den Kaiſer zwingen würden Wilſon kniefäll um
Frieden zu bitten Jm Laufe der letzten Monate iß es denn
von dieſen 20 000 Flugzeugen ſtill und immer ſtiller geworden
Die deutſchen Piloten ſind nach wie vor Herren der Luft
Das hat ſich in den letzten Tagen während der großen Schlacht
im Weſten deutlich genug gezeigt Daß die deutſche Ueber
legenheit in der Luft auch in den nächſten Monaten dürch
amerikaniſche Aeroplane nicht in ihr Gegenteil ſich umkehres
wird erſcheint unzweifelhaft Ueber die amerikaniſchen
Leiſtungen auf dieſem Gebiete brachte noch die Januav
nummer der Atlantic Monthly Aufklärung Jn dieſer
Monatsſchrift hatte der Profeſſor J S Amos Direktor des
phuyſtkaliſchen Laboratoriums der amerikaniſchen Jahn Hap
n Weat einen offenen Brief veröffentlicht in dem
es

bin eben von ei r Flu inenwerkeBuftate Detroit und Davon rlageteru e ä mikae
Beſuch und ich habe daher alles geſehen was mit Bezug auf
unſer Flugmaſchinenprogramm überhaupt zu ſehen iſt Jch kann
kaum ſagen wie enttäuſcht ich bin Der Liberty Motor macht
prächtige Fortſchritte und wird ein großer Erfolg ſein Aber
wir werden keine Mechaniker haben die es verſtehen
ihn zu reparieren Die Ausbildung eines Mechanikers erfordert
mehr Zeit als die des Fliegers Major Vincent der Mann der

den a an ſagte mir es müſſe mehr als ein Jahr ver
er hoffen könne auch nur eine kleine Zahl von

zu beſitzen Bis jetzt haben wir nur ein ein
I siges Flugzeug fertiggeſtellt das für die Verwendung in

eeignet iſt Der Fabrikant verſicherte mir daß ſeine
mit der Erzeugung nicht vor dem 1 Julibeginnen könne Wir haben eine grobe Zahl Schul Flug
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maſchtnen in Vau her wir haben Leine Maſchinen für
ſie Der Mann der ſie ſollte verſagte völlig Selbſt
wenn wir die ig hätten hätten wir nicht einZehntel der nötigen und können nicht hoffen ſie vor ſechs
Monaten zu baben

ehrliche Profeſſor meint dann Amerika ſei in
aften Kriegsrüſſtu ſo rückſtändig weil es eigenſinnig darauf beſtehe Daß an made in Ameries ſein müſſe

Statt mit dem Liberty Motor lange Verſuche zu machen
hätte es viel beſſer getan einen erprobten europäiſchen Motor
zu übernehmen Es ſei nur eine Wiederholung des
2 J z dem Maſchinengewehr gemacht

t den Hoffnungen auf die ungeheuren Luft
geſchwader iſt es alſo nichts

die Hilfe durch die Millionenheere Wilſons Bis
200 000 Amerikaner in Frankreich ſein Ein Teil
muß jedoch erſt ausgebildet werden Ohne auch

geringſte militäriſche Schulung wird man dieſe
ſchließlich doch nicht als Kanonenfutter gebrauchen
Die wenigen amerikaniſchen Diviſionen jedoch die

Kam pftruppen angeſvrochen
Niederlagen bereits erlitten
en die Blicke unſerer weſtlichen Gegner nach der

des Ozeans uns nicht täuſchen Wir ſind weit

71

t

Erfahrung hat uns aber auch gelehrt daß wir
Urſache haben Wilſons Hilfsaktionen zu über

C H

an die 5 Armee
Die r 5 Armee veröffentlicht den folgenden

An die Temes Arf Allerhöchſten Befehl ſcheidet

rmee aus T r e elchen Jahres 3 n ich anaber durfte bis vor Jahreefriſt bin
ſchule dreier ſchwerer Kriegs

un lösbar ihr verbunden durch die ſteg
ge des Vormarſches wie du ie ſchwerenSt vor Verdun Gute um c Zene

Freudinnerungen und Erlebniſſe haben um
ſeſtes Band geſchmiedet das im

für immer in Treue zu
eeresgruppe konnte ich bis in

als den Eckpfeiler meiner
Herzens

Stämme die von Verdun gekämpft und geblutet haben
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davon viele ſo ihre Trümmer eilig aus dem Kazogen werden her Am Agiſtee St e
durchbrochene Front im re engliſche en e
läßt ermeſſen auf welchen rſtand der erſte deutſche An
prall den alle Gefangenen als furchthar beze nen geſtoßen
iſt Die größten Kräfte traten gegenüber der Armee Hutier
auf wo nach den ſechs urſprünglich hier eingeſetzten eng

h nicht vier r engliediviſionen ſow izöſiſche Kava Wer on wie ging wenn
vergeblich das Schickſal der Schlacht zu wenden verſuchten

Sowohl unter den urſprünglichen wie unter den nachträg
lich eilig in den Kampf gewor ſenen Diviſionen befinden ſich
ſolche der Engländer und Franzoſen die während des ganzen

Feldzuges ihren Ruhm als hervorragende Angriffsdiviſionen

Unter der Tropenſonne
Roman von Erika GeupeLörcher

46 Fortſetzung Nachdruck verboten
Shylvia hatte ſich auf einen Stuhl niedergelaſſen die

Hände in den Schoß gelegt und ſah Jgnatio wie er hin
und her ging ſich weiter bewaffnete ein nes B l
ſchnürte und auf ſeinem Schreibtiſche dieſes oder jenes Papier
verrig

s ſchien eine große Ruhe und Hoffnung über ihn gekommen zu ſein und er ſprach jetzt nur noch von Sylvia unp

ihrer Sicherheit nicht als ob er Kämpfen um Leben und
Freiheit entgegenging Drinnen im Stadthauſe hatte er noch
alles unvo endet gefunden die Arbeiter hatten während

rberts Abwesenheit geſaulenzt Da war Jgnatio zupfenbauers gefahren um zu en ob Sylvia r wenige
Tage Unterkunft finden konnte Aber Mercedes lag krant
und Jgnatio begriff es im ſtillen warum Sylvia ſich ſogleich

r t i r ſuchenzu wollen Ganz ruhig wollte ier draußen im Landhauſe
eiben bis Herbert zurückkehrte

Es ſchien ihn jetzt nur der eine Gedanke zu quälen daß
er Sylvia allein in Unſicherkeit zurücklaſſen m te nachdem
Hewert ſie ſeinem Schutze anvertraut hatte Run war es

a die ihn drängte nicht ihretwegen zu zögern und den
gen Moment der Flucht nicht verſtreichen zu laſſen

Er rief Antonio herbei der noch in der Küche wachte
2 chenba r ener drüben den en Tuſes ſich in n utmaßungenkommenden Tage ergingen Antonio auf
Anordnung eine Anzahl der leinenen und Hemden
herbeibringen wie ſie den Dienern von den Herrſchaften ge
ſtellt

Jgnatio niformierten Polizeiſoldaten
gegen die Spanier ziehen Sie legten die dunkelblauen
wollenen kurzen UAniformröcke die mit einem Gürtel und
einer hängenden Kordel über der Bruſt verſehen waren ab
und zagen die Leinenkittel an

werden ksnnen haben

die amerikaniſchen Machtmittel zu unter

war dermaßen beſtürzt und erſchrocken und von dem
nden Pferde in Anſpruch genommen geweſen daß

e

Unſere Luftſtreitkräfte in der Durchbruchsſchlacht
Wackere Frbeit unſerer Flleger Ueber s0 o00 Schuß aus Maſchinengewehren In öre

Nächten faſt 100 000 Kilogramm Sprengſtoff abgeworfen

r e rDeichen mag Arten vorbereitet geſichert
meiſten egerahte nungen haben Flugber e e d e hen ſelgend a van

verlegt liegen bereits auf den vor r Tagenz 7 Kennhlen Pläten Die Ballone
ſitd ohne eingeholt zu werden der vordringenden Jnfänterte
überall in vier bis fünf Kilometer Abſtand gefolgt und haben
die Führung ununterbrochen über den Verlauf der Kampf
handlungen unterrichtet Die Flugabwehrgeſchütze
ſind vielfach zur Bekämpfung der niedrig fliegenden feindlichen ugzenge e hinter di orbere en
terielinie vorgezogen Häufig nahmen ſie zurücweichende
Infanterie und andere Erdziele aus nächſter Entfernung
unter wirkſamſtes Feuer ſich der Gegner in den
erſten Tagen kaum zu ernſtlicher Gegenwehr in der Luft auf
raffte ſetzt er jetzt augenſcheinlich durch Fliegerkräfte von
an en verſtärkt unſeren Flugzeugen hartnäckigenWiderſtand entgegen Stellenweiſe durchbrach er mit Ge
ſchwadern bis zu 650 Fll unſere Luftſperre ſo daßugzeugen
unſere Jagdflieger ihn erſt nach harten Kämpfen
r konnten Unſere Erkundungsflieger

28 März

meter ins ſener u er r

tüllerie Jafanterie und Schlachtflkieger
war die Unt ng der eger

neteum vie rittene a aiſonettePeronne er utende Kolonnenmit Wurfminen und über 80 aus Ma
gewehren an Unſere Bombengeſchwader en
Nacht für Nacht ihren Kampf die ädie Truppenunterkünfte und die f fen des fort
Beim Angriff gegen die Bahnhöfe hinter der lachtfront

unſere Flieger mehrfach auf weniger als hundertherunter Teffer mitten in die Bahnlinie und in
Züge ſchwere Exploſionen und ſtarke Brände lohnten ihre
Kühnheit Jm ganzen wurden in den drei Nächten ſeit dem

25 März fa ſt t00 0900 Kilogramm Sprengſtoff ab
geworfen

Die Verluſte unſerer Gegner an Flugzeugen
ſeit n der Großen Schlacht überſteigen jetzt ſchon hundert
bei r r kampferprobten Flieger vent 777

rleutnant Loerzer Vizefe eunerLan Kroll und Leutnant Thuny ſind an dieſen Erfolgen her

vorragend beteiligt Rittmeiſter Freiherr von Richthofenaller Vagdiieger Meiſter bezwang am 27 März ſeinen 73

Gegner

uns haben Die geſchlagenen 37 engliſchen Diviſionen

mehr als die Hälfte des in Frankreich befindlichen eng
liſchen Heeres

dar Ein großer Teil der übrigen Hälfte hält die engliſche
Front im Artois und in Flandern Die franzöſiſchen i
ſionen gehören zu der vielgenannten Operationsarmee
deren Heranbringen durch deutſche Fliegertätigteit erheblich
geſtört iſt

Der Kaiſer weilt täglich auf dem Schlachtfelde Fusltyoe
Gefangene die ihn erkennen grüßen ihn reſpektvoll
Kaiſer hat wiederholt einzelne von ihnen Mannſchaften und
Offiziere angeſprochen und ſeiner

Anerkennung für die tapfere Haltung der feindlichen
Truppen

r Ausdruck gegeben Hellen Jubel löſt das Er
inen des Oberſten Kriegsherrn überall bei den deutſchen

Kämpfern aus Der Kaiſer hat wo ihn ſein Weg an Laza
retten auf dem Schlachtfelde vorbeiführt dieſe heſucht und
das Verhältnis der Verwundeten zu ihrem La

hierbei in oft rührender und erhebender Weiſe
an ver Pflege der Schwerverwundeten nimmt der

innigen Anteil und ſucht überall wo er Leiden ſieht
in väterlicher Liebe zu tröſten

K W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
die Engländer über die Kämpfe

Der ſchwere Kampf dauert fort
Engliſcher Heeregbericht vom 27 März abends Die

Schlacht lebte heute früh mit großer Gewalt ſüdlich
und nördlich der Somme wieder auf Ein heftiger Kampf
fand während des Tages von ſüdlich Rezières bis nördlich
Wlainzeville ſtatt Dem vergeblichen Verſuch des Feindes
geſtern abend in unſere Linie ſüdlich der Somme einzudrin
gen folgte heute früh eine Reihe heftiger Angriffe
in der von Rezières und nördlich davon Bei Rezières
wurden alle feindlichen Angriffe von unſeren Truppen e

r die dem Feinde ſchwere Verluſte zufügten Weiter
nördlich wurde unſere Linie den erſten Teil des Tages hin
durch gehalten Später am Tage entwickelten ſich neue
deutſche Angriffe in dieſem Acſchnitt die zur Folge hatten
daß unſere Linie ein kurzes Stück nach Weſten zurückgebogen
wurde Die letzten Nachrichten zeigen daß unſere
angriffe die Lage vollſtändig wiederhergeſtellt haben ä
rend des Tages machte der Feind eine Anzahl entſchloſſener
Angriffe gegen unſere Stellungen zwiſchen Somme und Ancre

Als Antonio meldete daß ſie alle marſchbereit ſeien
ſtieg Jgnatio die Treppe hinauf um Sylpvia Lebewohl zu
ſagen Auf einer der Stufen blieb er ſtehen und legte An
tonio ſeine ganze Sorgfalt für ſeine Herrin ans Herz Er

daß er auf Antonio zählen durfte und daß er ſchweigen
r wenn Hausſuchungen und Nachforſchungen ängeſtellt
würden

Sein Abſchied von Sylvia war ſtumm Sie beide waren
ſ bewegt um ſprechen zu können Sie reichten ſich die Hand

nd er verließ ſie unter quälenden Gedanken
Sylvia blieb lauſchend ſtehen Sie hörte wie Jgnatio

unten leiſe einen kurzen Befehl gab nachdem ſich eine An
zahl Männer draußen verſammelt hatte Dann öffnete An
tonio leiſe das Gartentor und verhallende Schritte entfernten
ſich auf der Landſtraße von Manila fort den Berg
wäldern im Jnnern zu
8 rn war ſie allein auf dem heißen Boden dieſes fremden
Landes

NReuntes Kapitel
Vom frühen Morgen des nächſten Tages an gärte es

in der Bevölkerung der Vorſtadt Manche hatten in der
Nacht die Schüſſe auf der Landſtraße gehört aber ſich nicht
hervorgewagt Man erging ſich am Morgen in Mut

nan als Jgnatios Kutſcher herzukam und die haar
räubendſten Ereigniſſe als Augenzenge berichtete denn er

er den Eang des Vorfalls gar nicht klar war
n rottete bereits in Gruppen zuſammen Da

kam ein Diener atios aus dem Landhauſe und brachtedie Nachricht ihr er ſei im Laufe der Nacht ſpurlos ver
nden Man glaubte nicht anders als daß gegen Morgen
io verhaftet ü und in aller Stille führt

i E e angeſehene Me

m

er

u u aus ihren Häuſernenwegpro worden und es war klar nenh

und nördlich und ſüdlich von Albert Auch in dieſem Ab
ſchnitt fand ein rter Kampf ſtatt Ein Tetil unſerer
Stellung ſüdlich Albert in dem der Feind zeitweiſe einge
drungen war wurde durch unſere Gegenangriffe wieder ge
nommen Ein weiterer ſchwerer Angriff den ver Feind in
dieſem Punkte nachmittags unternommen hatte wurde voll
ſtändig abgeſchlagen Jm Laufe des Tages vom Feinde ge
machte Verſuche vor Albert aus nach Weſten vorzuſtoßen
wurden ſämtlich mit ſchwerſten Verluſten für ſeine Truppen
abgewieſen Auch heute nachmittag griff der Feind in großer
Stärke in der Rähe von Bucquoy und Ablainzeville an und
faßte in letztgenanntem Dorfe Fuß An allen anderen Punk
ten wurde ſeine Infanterie mit großen Verluſten zurückge
ſchlagen Unſere Truppen kämpften wiederum großartig wie
ſich in dem vorſtehenden Bericht zeigt Sie haben heute den
Feind an der ganzen britiſchen Front mit ſchweren Verluſten

rückgetrieben trotz entſchloſſener Angriffe und zahlenmäßigerKererkegenheit des Feindes Der ſchwere Kampf

dauert an der Schlachtfront an

Von den Schlachtfeldern
Die Siegeszuverſicht der Deutſchen iſt unbegrenzt

Berlixn März Die Gegend weſtlich Puiſſien r
und Alvert iſt Brennvunkt des nördlichen Kampf
fel des Hier leiſten die Engländer in ihrer letzten aus
gebanten Stellungen hartnäckigen Widerſtand den Reſerven ibrer

nahen verſtürken Jmmer ſtürmenfriſche bri Diviſtonen zum Gegenangriff vor werden aber
dezimiert im Feuer der Deutſchen die ſich turmbockartig
vorgraben Dabei werden unnütze Jnfanterieverluſte durch
planmäßig durchgeführte Artillerieunterſtützung tunlichſt vermieden
Der der unermüdlichen deutſchen Jnfanterie iſt trotz
verzweifelten ichen Widerſtandes friſch wie am erſten Tage
Die Siegeszuverſicht iſt unbegrenzt Wachſender Erfolg fpornt
täglich zu neuen Taten an Jm Süden des Schlachtfeldes hat die
Armee des dentſchen Kronprinzen die Fran
zoſen unter Feindverluſten über Montdidier zu
rückgeworfen Damit hat dieſe Armee in ſieben Tagen 60 Kilo
meter kämpfend durchſchritten Mehrere ſeit dem 21 März kämp
ſende Dipiſtonen verzichteten auf die angehotene Ablöſung Am
27 März wurde bei Popinecourt eine größere Anzahl Fran
zoſen der 22 Diviſion geſangen die aus der Nähe von Paris
in Autos eiligſt herangeführt war Sie wurden von der braven
deutſchen Jnfanterie die ſich duech Diſtel und Ginſterfelder gedeckt
heranarbeitete überraſchend angegriffen und faſt widerſtandslos
gefangen Weiter nördlich wurde die fünfte franzöſiſche Kapal
Ieriediviſion die 28 Kilometer durchtrabt hatte kurz nach ihrem
Einſatz geworfen Die Stimmung der Gefangenen iſt mißmnutig

kriessmüde ſie klagen über ſchlechte Führung

Da rückte aus der Stadt eine Truppe ſpaniſcher Soldaten
an die unter der Führung eines Offiziers Nachforſchungen
nach der Truppe anſtellen ſollte die am vorhergehenden
Abend Jgnatio hatte verhaften ſollen

Einige der Filipinos hatten in des Frühe die Leiche dese s in das Wäldchen an der Land e
und mit Laub verdeckt Blutſpuren auf der e

und Andeutungen der Eingeborenen legten dem e derr Truppe die Vermutung der ſachen nahe Einige
Eingeborenen blieben ver und in feindlicher Hal

tung einige geſtanden dem Offizier eingeſchüchtert was ſiem zeigten ihm vor ſeinem gefadenen Revolver die
Leiche des Kameraden Da von atio Tajo keiner

vorgab wollte der er zur Verhaftung
von Jgnatios Dienern ſchreiten Aber die Filipinos waren

t als daß ſie ohne Widerſtand aus ihrer Mitte
La te verhaen ließen Zu Scharen ſtürzten

ſich auf die ſpaniſchen Saſdaten die den Benern die Hände
inden und ſie hren vwollten und mancher lief in ſeine

tte und holte ein heimlih verborgenes Hewehr herbei

in 7 r Je n e fielen e engpinos getroffen zu n r tieg die nma Jmmer wütender wurde Hand gemenge un
mmer mehr ſchwoll der Zaufen der Filipinos an
Der Offizier der das gleiche Schickſal fürchtete das
nrr e in der 2 hier zuteil r wares für das klügſte n umwinnen und e aus der Stadt uah

kommen laſen
Einige da riefen und mahnten man ſolle ſich zet

ſtreuen und an die Arbeit gehen um den Spantern
n res vorgefallen wurden niecdergeſchrien Kenein z daß z r mehr ſchen tie

man in jahreſangen andlungen und Ver
nicht die gertag Spu hatte

waren vo naheliegendene
u war Die

Fortſegung



Neuer gewalkiger Schlag an anderer

Fro eDie Lage der feindlichen Keſerven kritiſch
Der Kriegsberichterſtatter Erich von Salzmann

Die Eroberung von Mondidier von der
Dort haben unſere die

Amerikanern ausgebante viergleiſige Hauptbahn
Paris Amiens e und unterbrochen Unſere Stellung
dort kann als eine Bedrohung von Paris gelten Dieſe
Tatſache muß ſich ſehr bald bei allen Entſchlüſſen der gegne
riſchen en Heeresleitungen

aller
von

Oberſt fühlbar machen Sie ſtelltdie feindlichen hrer vor eine ſehr Aufgabe
Man kann in dieſem die Lage der zur nung ſtehen

eitung ſich ſoeben anſchickt zu

einem neuen gewaltigen Schlage an anderer
Stelle der Front auszuholen der ein neues Loch in den
dereits durchlöcherten Ring unſerer Feinde hineinreißen wird

Die neuen ſind wenn dieſe Zeilen geleſen werden
dereits in vollem Gange

Die Schlacht im Zeichen des
Bewegungskrieges

Berlin 28 März Das ſchnelle Vorgehen unſereranterie bot die veete de an Wer en ver
wrückweichenden Gegners zerriſſen Der Engländer

wirft dem e e vie C e r 2 en dere a m Je sen hat ſich völlig verändert Die
Artillerieftellungen em

Ueberall ſieht man von rückwärts neue Kolonnen in weſtlicher
Richtung ziehen

Heimtücke der Bevölkerung von Fibert

Berlin 28 Jn Albert hat die franzöſifche
Zivil bevölkerung meuchelmörderiſche n
ſchläge gegen die Truppen verübt Nun erleidet die
Stadt unter dem Artilleriefeuer der Engländer die ge
rechte Strafe ihr völkerrechtswidriges Verhalten

100 Luftſtege der Brüder Richthofen
Ein Glückwunſch der Euſtftotte an den Vater
Berhèn 28 Am 27 März 1918 ſchoß der Ritt

mekfter Manfred herr v Richthofen über dem Schlacht
r der Kai ſeinen 71 72 und 73 Gegner ab

dieſem erhielt ſein Vater Major v Richthofen
m General der Luftſtreitkräfte folvendes Telegramm

e Manfred ſeinen 71 72 und
71 des Rittmeiſters rundet die

der Luftſtege Jhrer beiden Söhne auf 100 Jn dank
Bewunderung beglückwünſchen mit mir die Luft

das Elternpaar der in ihren Leiſtungen ſo
und in ihrem Weſen ſo beſcheidenen Vrüder In

re e Jhrrichtig ergehener
e Hoepfner

General der Luftſtreitkräfte

dentſchebelgſſches Austauſch Abkommen

WBT Verlin 28 März Amtlich Jm Anſchluß an die
im der deutſchen und der belgiſchen Regerung Ver un über die Heim
ſendung der in Hand der belgiſchen Truppen gefallenen
Deutſchen aus Tabora war a Vereinbarung
über die beiderſeitige Freilaſſ von Zivilgefangenen in
Ausſicht genommen wo nbarung iſt aufGrund unmittelbarer Beſ nungen zwiſchen deutſchen und
belgiſchen die in Bern unter
ſpaniſchen Geſandten den haben am 22 d zuſtattgefun

ſt kommen iernach ſollen ab ie rer 2Gründen notwendigen men von den beiderſeitigen
deutſchen und belgiſchen Zivilgefangenen die Frauen und
Mädchen die männli onen unter 17 und über 45
Jan und die dienſtuntaug Männer zwi 17 und 45
Jahren ſowie endlich die Geiſtlichen mit Einſchluß der ordi
nierten gre und ohne Unterſchied des Alters
freigelaſſen und nach der Heimat befördert werden Die in
Oſtafrika in die Gewalt n Streitkräfte oder inZukunft gelangenden de gen 3blre die nicht unter

e u n ue 8 Europa e i bei den v
und in einem raleni ne dieſe Vereinbarung die m

mung
werden

der beteiligten Regierungen erhalten

it der eine ichtle h
Das ukrainiſche Miniſterium

28 We de Tel meldetKierw 23 Mürz r We erPräſident Holubowiez Jnneres n T Se

u aph
wurde

n Selſie Ackerhau Kowalewſti
C nk Lebensmittelverſorgung ch Aeußeres Lu
binſti und Arbeit Michailow Die anderen Portefenilles
wurden noch nicht verteill Holubowicz erklärte daß eine

rarreſorm zugunſten der Bauern durchgeführt werden ſolle
ſobald die Ordnung in Taurien und in den Provi
ſon und Jekaterinoslaw wiederhergeſtellt worden

wir w 77 7 hca 7

Stahl Sol und Moorbad
Karrbegimm I5 April

Vornehmste Unterkunft
mit Bädern im Hause
DASVFÜRSTIIGIEK UVUR M A V s

derBanden iſt eine e negr Wir Earde in
Bildung Die Eiſen rbindungen werden in
größter elligkeit wiederhergeſtellt Die Gerichte die
während eines Jahres faſt ſämtlich geruht haben wieder
in normalem Gange Die Regierung bleibt ſozial radtkal

Der Raub holländiſcher Schiffe geht weiter
Saag 28 März Korr Nach hier eingelaxfenen Be

richten ſind in Gihraltar die niederländiſchen Schiffe Venns
Danas Kionw Agamennon Tellus und Thalia feſt

gehalten worden
Aus New Vork iſt gemeldet worden daß die amerikaniſche

Preſſe von einer Weigerung Hollands Getreide aus den Ver
einigten Staaten abzunehmen ſpricht Wie uns mitgeteilt wurde
hat die Regierung keinen einzigen Schritt getan durch den eine
ſolche Auffaſſung gerechtferkigt wäre

Japaniſchamerikaniſches Schiffsabkommen
Rotterdam 28 März Aus Waſhington wird gemeldet

Die Verhandlungen über die Uebertragung von 114 Mill
Tonnen japaniſchen Schiffsraums an Amerika führten zu
einer Uebereinkunft auf der Grundlage daß für jede japaniſche Schiffstonne zwei Tonnen amerikaniſche Stehkplatten
geliefert werden müßten

Deutſches Reich

Abreiſe der Wolf Beſatzung von Berlin
Berlin 28 März Die Beſatzung Sr M Hilfskreuzer

Wolf reiſte heute nachmittag gegen 1 Uhr nach viertägigemBeſuche der Reichshaupitſtadt vom Lehrtex Bahnhof nach
Lübeck ab Auf dem Bahnhofe waren Vertreter der Militär
behörden und des Magiſtrats von Berlin erſchienen Eine

Menſchenmenge bereitete den ſcheidenden Seehelden
leb Kundgebungen

Halle und Umgebung
Halle den 29 Wärz 1918

Hilfsdienſtfeier in den Franckeſchen Stiftungen
Am 22 März fand in der Aula der Lateiniſchen Hauptſchule

eine bemerkenswerte Feier die erſte ihrer Art in Deutſchland
ſtatt bei der an Schüler der fünf höheren halliſchen Knaben Lehr
anſtalten die ſich im vaterländiſchen Hilfsdienſt an landwirtſchaft
lichen Arbeiten beteiligt und bewährt haben Auszeichnungen ver
teilt wurden Herr Rektor Dr Graeber der Leiter derLateiniſchen Hauptſchule entbot der Verſammlung ein herszliches
Willkommen and Herr Hauptmann Bertram begrüßte im
Namen des Kriegswirtſchaftsamtes die zahlreich erſchienenen

e die Herren Oberſt v Kronhelm Oberſtleutnant Ra u ch
fuß Major v Czarnikow Geh Reg Rat Schmidt u aSerr Geheimrat Schmidt überbrachte die Glückwünſche des

ProvingialSchulkollegiums 1mit Wehr und Waffe gegen Engländer und Franzoſen zu ringen
Haben die Jungmann auch nicht

gehabt ſo haben ſie doch wacker Spaten und Hacken Senſe und
Rübenmeſſer und mit beſonderer Freude auch die Miſtgabel ge
handhabt und ſomit den Hunger den grimmigſten unſerer Feinde
erfolgreich bekämpft Die Auszeichnung die ihnen heute zuteil
werde ſei Lohn für geleiſtete Dienſte Anſporn zu künftigen Ver
dienſten Vielleicht ſchüttele mancher den Kopf daß ein Vertreter
der Schulbehörde dis für egelmäßigen Bildungsgang und an
haltenden Schulbeſuch zu ſorgen hat heute die Schüler auffordert
die Schulbank zu verlaſſen Aber heute ſteht Größeres auf dem
Spiele und die Loſung heißt erſt das Vaterland dann die Schule
erſt Brot dann Vildung Die Zeit nach dem Kriege wird ſchon
alles daran ſetzen um entſtandene Lücken in Bildung und Wiſſen
wiederauszufüllen Die Jungmannen die vom Hilfsdienſt zurück
kehren werden von den Lehrern mit beſonderer Sorgfalt ge
fördert werden und bei der Verſetzung wird alle e e
werden Andererſeits iſt die vaterländiſche Tätigkeit Frei
brief für träge Geiſter Es wird erwartet daß die vom Lande
Heimgekehrten auf der Schulbank ebenſo fleißig und ſtrebſam ſich
erwefſen wie draußen auf der Scholle
Scovann ergriff Herr Major Czarnikow vom halliſchen
Garniſonkommando das Wort um nach einem Hinweis auf die
Schwere des uns aufgedrungenen Kampfes gegen eine Welt von
Feinden die einzelnen Auszeichnungen zu verteilen

Den Beſchluß machte Herr Regierungsrat Jſrael vom Pro
vinzialſchulkolleguum Er gedachte der augenblicklichen ent
ſcheidungsſchweren Kämpfe im Weſten und der Helden die ihr
Leben uns zugute zum Opfer bringen Jn ein Hoch auf Hinden
burg klang die begeſſterte Rede aus

Die würdige Feier wird ihren erhebenden Eindruck auf unſere
Jungmannen in Halle nicht verfehlen und ſie werden es wieder
beweiſen daß deutſchem Boden Stadt und Land Land und
Stadt in gemeinſamen Wetteifer bereit ſind das Letzte für des
Vaterlandes Stellung und Sieg herzugeben

Eiſernes Kreuz
Jachnick vom Bahnpoſtamt 29 in Halle hat

als r in einem Feldartillerie Regiment im Weſten das
Eiſerne Kreuz erhalten

Das Kreuz erhielt Studienrat Wildarabe
Leutnant d L in einer Funkerabteilung

Dem Einjährigen kriegsfreiwill Gefreiten Udo Schmöller
er 7 Küraſſier Regt Sohn des Fabrikanten Albert Schmöller

das Eiſerne Kreuz verliehen

Auszeichnung für Dr Georg Schmidt Dem Vizepräſtdenten
des ThüringiſchSächſiſchen Vereins für Erforſchung des vater
ländiſchen Altertums und Erhaltung ſeiner Denkmale Paſtor a D
Dr g Schmidt iſt aus Anlaß des Ausſcheidens aus dem ge
dachten Amt der Königl Kronenorden 2 Klaſſe verliehen worden

Ordenoverleihung Herr Baumeiſter und Fabrikbeſitzer Friedr
Kuhnt hat in Anerkennung ſeiner Verdienſte für die Förderung
der Jngendpflege vom Großherzog von Sachſen Weimar das
Ritterkreuz zum weißen Falken e Abteflung ver bekommen
Die hochherzigen Gaben die Herr Baumeiſter Kuhnt auf kirch
lichem und gemeinnützigen Gebiet in den letzten Jahren geſtiftet
hat belaufen ſich mindeſtens auf eine Million Mark Herr

vor Bruno Heydrich der auch in Merſeburg mehrere
Wohltätigkeitskonzerte veranſtaltete wurde für treue Arbeit in

e e e T

ſchwerer Zett von dem Mobilmachungsausſchuß nom Roten Kreu

mit der Eiſernen Exrinnerungemnedaille und Di
v lom ausgezeichnet

Heinrich von Kleiſts Käthchen von Heilhronn wurde gar
Donnerstag abend in unſerem Stadtthegter unter der Spiel
leitung von ig Maſſon aufgeführt und beifällig guſgenom

men Adolf Rehbach wielte den Grafen vom Strahl Jrme
2277 das Käthchen Wir kommen auf die Vorſtellung noch
zurück

an

Provinzial Nachrichten
Wierſeburg 28 März Ein großer Schinkendiet
ſt a h wurde in der Nacht zum Donnerstag in Schkopau verübt
Zwei unermittelte Perſonen holten aus der Räucherkamm
eines Stellmachermeiſters der für andere Einwohner und gaug
Merſeburger Schlachtware räuchert mittels Einſteigens 34 Stüg
große Schinken aus der Räncherkammer und führen die
5000 Maxk betregende Beute auf einem Handwagen über Cor
betha bis nach Röpsig Dort ließen ſie ſich über die Saale ſetzen
und warfen den Wagen in den Fluß Die Spitzhuben Fnd noch

nicht ermittelt gen 28 März Ein Bürgermeiſter
denkmal Mon geht hier mit dem Plane um dem vor
einigen Tagen verſtorbenen Bürgermeiſter Becker auf
einem mit Anlagen verſehen Platze ein Denfwal zu errichten
Bü meiſter Becker hat ſich in langjähriger Tätigkeit Vervienſte um die Stadt Schleufingen erworben

HSeiligenſtadt 28 März Geſchenke für die
Kämpfer Die Zigarrenfabrik Leopold Engelhardt und
Riemann die in unſerer Gegend mehrere Zweigſtellen unter

hält beahſichtigt jedem von der Fahne zurücktehrenden Ar
beiter 100 jedem Werkmeiſter 200 und jedem kanfmän niſche
Angeſtellten 300 Mark zum Geſchenk zu machen Außerdem
ſollen die Kriegsbeſchädigten je nach ihrer Exrwerbsaunfähig
keit ein einmaliges Gef von je 50h bezw 25 Mark er
halten

Letzte depeſchen

England unö Frankreich an Rußlandö
Sie wollen ihr Geld nicht verlieren

WTB Paris 28 März Drahtnachricht Die Regir
rungen Großhritanniens und Frankreichs ſind übereinge
kommen folgende Erklärung zu veröffentlichen

Die kaiſerlich ruſſiſche Regierung vertrat als ſie ſich ver
pflichtete unbeſtreitbar Rußland und verpflichteie es end
gültig Die Verpflichtung kann durch keine gegenwärtige ode
in Zukunft in Rußland am Ruder befindliche Regierung auf
gehoben werden ohne daß die Grundlage des Völkerrechts
erſchüttert wird Sonſt wird es keine Sicherheit in den Be
ziehungen der Staaten untereinander mehr geben und es
würde unmöglich ſein langfriſtige Verträge zu ſchließen wenn
die Gefahr vorläge daß ſolche Verträge innegehalten
würden ſo würde dies der Zuſammenbruch des Stagtskredits
ſowohl in politiſcher wie in finanzieller Beziehung bederten
Kein Staat würde mehr unter normalen nungen An
leihen aufnehmen können wenn die Gläubiger nur eine
dauernde Gewähr in der Aufrechterhaltung der Verfaſſung
hätten kraft deren die Anleihen der Regiernng die das Land
vertritt den Kredit in Anſpruch nehmen Kein Grundſatz

e als der ein Volk für die Handlu ſeinere verantwortlich iſt ohne daß ein Wechſel Mach
die ei angene Verpflichtung berühre Die im Umlauf beſedir ruſſiſchen Sch reibungen werden ihre Göl
tigkeit behalten ſie ruhen oder werden rnhen auf dem neuen
Staate oder der Geſamtheit der neuen Stagten die Rußland
vertreten oder vertreten werden

Gegenſeitiger Warenaustauſch mit de
Ukraine

WB Wien 28 März Drahtnachricht Meldung des
Wiener K Bureaus Die Verhandlungen mit der ukrai
niſchen Regierung über eine Regelung des gegenſeitigen
Warenaustauſches ſind bis zu den Einzelberatungen gediehen
für die 6 A ſſe eingeſetzt worden ſind 1 für Angelegen
heiten der Ausfuhr von Getreide aus der Akxaine 2 für
die Ausfuhr anderer land wirtſchaftlicher Erzeugniſſe wie
Eier und Fett 3 für die ukrainiſche Ausfuhr an Rohſtoffen
und anderen Waren 4 für Fragen der Einfuhr zu den
Mittelmächten 5 für Snangtrag 6 für allgemeine Ver
kehrsfragen beſonders im Reiſeverkehr mit den Konfleuten

Liebe Leute die tſchechiſchen Ueberläufer

Kiew 28 März Privattelegramm Der Kriegsbericht
erſtatter Herold der an den T r 7 hteilnahm drahtet unterm 26 März Bei der Einnahme
von Kiew m ſich unſere Truppen gegen die aus
tſchechiſchen Ueberläufern gebildeten Truppen wenden
die uns den Uebergang über den Dnjepr zu wehren uchten
Als die Tſchechen merkten daß wir auch Artillerie mit hatten
hatten ſie die Unverfrorenheit uns um einen Waffen
ſtillſtand zu bitten Sie baten man müſſe ihnen freien
Abzug nach Großrußland gewähren damit Sie Wladi
woſtok und Amerika nach dem weſtlichen Kriegsſchauplatg
gelangen könnten Jhr Anſuchen wurde ohne weiteres ab

n Wir e nungen den Uebergang über den Dnfeprſ n die Jchechen und Bolſchewiki die unter dem
Befehle Krylenkos Antionus und Murſow ſtanden Bei
Bachmonte und Bobrindkaja kam es zu blurigen KämpfenDort gingen die Aſchechen angeblich auch von Letten unter

ſtützt r zum Angriff über Geſtern wurde Koementſu
ein wi r Bahnknotenpunkt am Dnjepr genommen Die
Volſchewiti organiſierten ſich hinter unſeren jetzigen Linien
zu energiſchem Widerſtande Man bewog die brotloſe Ar

beite lkernng zum Eintritt in die bolſchewiſtiſchen Reihen

J d e Aue u nmtet
kostenlos dureh disFURSTLICU VKRVERW auſ



handel Gewerbe und verkehr
Börſenſſimmungsbild

Berlix 28 März Bei unverändert zuverſichtlicher Grund
ſtimmung hält an der Börſe die Aufwärtsbewegung der Kurſe in
mäßigem Tempo iſt das Geſchäft mit wenigen Ausnahmen
nicht beſonders lebhaft Am Montanmarkt war ſtarke Nachfrage
für Phönir Hobenlohe und andere ſchleſiſche Werte ſo daß die
Kurſe hier g anziehen konnten Recht feſt lagen auch Schiff
fahrts und die Mehrzahl der Rüſtungswerte Kolonial und
Kalipaviere folgten in ihrer Kursgeſtaltung weiter ſteigender
Richtung Jm weiteren Verlauf kam es zu einer Belebung des
Geſchäfts an Montanwerten unter Führung von Phönix Der
Rentenmarkt war bei ſtillem Geſchäft feſt

Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert
Getreide

Berlin 28 März Jm Berliner Warenwerkehr iſt keine
Veränderung eingetreten Das Geſchäft blieb ruhig und die Um
ſjatze beſchränkt Von Rauhfutter gehen die meiſten Ankünfte an
den Magiſtrat ſo daß für den Handel nur wenig übrig bleibt
Heidekraut wird gefragt und findet ſchlanken Abſatz Jn Saagat
getreide bleibt das Geſchäft ſtill Die Nachfrage für Gerſte iſt
wieder etwas geringer geworden Von land wirtſchaftlichen Sä
mereien waren heute Seradella und Spörgel lebhaft begehrt
meiſt ohne Erfolg Wetter Kalt

Gottfried Lindner G in Ammendorf bei Halle Die Di
rektion macht uns darauf aufmerkſam daß die Erhöhung des Ak
tienkapitals um 100 000 Mark in der am 27 März ſtattgefundenen
Generalverſammlung unter dem Vorbehalt beſchloſſen wurde daß
die Genehmigung zur Erböhung des Aktienkapitals durch den Mi
tiſter für Handel und Gewerbe erteilt wird

itzer Braunkohlen G in Meuſelwitz Jn der heutigen
Generalverſammlung waren 9 Aktionäre mit 2285 Stimmen ver
treten Die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſſichtsrats die
Herren Bankder Curt Steckner in Halle und Gartenbau
ingenieur Auguſt Stavel in Jenga wurden einſtimmig wieder

gewählt und die Ausſchüttung einer vom 30 März ab zahlbaren
Dividende von 25 Prozent für die Vorzugsaktien und 15 Prozent
für die Stammaktien ſowie einer Sonderausbeute von 75 Mark
für je 300 Mk Aktien wurde beſchloſſen

J A John G in Erfurt Nord Die Geſellſchaft ſchlägt eine
Dividende von 15 Proz wie i vor

Linke Hofmannwerke Der Abſchluß für 1917 enthält zum
erſten Male die Aktiva und Paſſiva des neu angegliederten Kölner
Herbrandwerkes Der Rohgewinn beträgt 12 688 963 Mark aus
welchem B Abſchreibungen und Rückſtellungen von 2 468 157
Mark i V bei Linke Hofmann allein 1 314 585 Mk und Deckung
aller Unkoſten ein Reingewinn von 4 039 976 ä V 3 917 701 Mk
verbleibt Die Dividende wird mit 24 Prozent wie im Vorjahre
vorgeſchlagen

heiniſchweſtfäliſches Kohlenſyndikat Die Verſammlung der
Zechenbeſitzer des h Kohlenſyndikats beſchloß
einſtimmig die bisherigen Richtpreiſe für das nächſte Vierteljahr
unverändert beſtehen zu laſſen Dieſer Beſchluß erfolgte auf Grund
einer Zuſage der Reichsregierung daß dem Syndikat die Ge
winne aus dem Auslands geſchäft unverändert
erhalten bleiben Die Verſammlung beſchloß ſodann daß das
Kohlenſyndikat auf die achte Kriegsanleihe ſechzig Millionen Mk
zeichnen und der Ludendorffſpende wie früher der Nationalſpende
eine Million überweiſen wird

Die Deutſch Oeſterreichiſche Bergwerks Geſellſchaft in Dresden
ſchlägt 12 i V 14 Proz Dividende vor

Triptis G in Dresden Die Verwaltung ſchlägt 6 Proz
i V 4 Proz Dividende vor

Duxer Kohlenverein in Großzöſſen Der Aufſichtsrat be
ſchloß eine Dividende von 16 Proz wie im Vorjahre in Vor
ſchlag zu bringen

BVeſitzwechſel in der Braunkohlen Jnduſtrie Bei der
G Ramsdorfer Braunkohlenwerke hat der

Aufſichtsrat der den Konzern J Petſchek vertrat ſein Amt
niedergelegt Es iſt ein neuer Aufſichtsrat eingetretn an
deſſen Spitze der Generaldirektor der Deutſchen Erdöl
Nöllenburg ſteht ferner gehört als ſtellvertretender Vorſitzender dem neuen Aufſichtsrate der Vorſitzende der Deut

Mitteldeutsche Pprivat Banic Akttonges ollsohaſt
Filiale Halle a S

ſchen Erdöl G an auch Direktor Nathan von der Dresdner
Bank und andere Herren des Konzerns Deutſche Erdöl

Bankverein Artern Spröngerts Büchner u Co Kom
mandit Geſellſchaft auf Aktien Die Heneral Verſammlung
hat den Abſchluß für 1917 und die ehe Gewinn
anteiles von 11 Prozent genehmigt den perſönlich r
Geſellſchaftern und dem Auſſichtsrate Entlaſtung erteilt und
die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrates die h

7 Hugo r Tr w geh fenaufmann C a a w ewählte eau dentlichen Generalverſammlung wu e undes Aktienkapitals um 114 4 Mill Mark beſchloſſen Die
neuen Aktien ſollen zum Kurſe von 15714 Proz
werden Eine wiederholte Veſchlußfaſſung war erforderlich
nachdem der Handelsminiſter den Beſchluß der General
verſammlung vom 23 November 1917 die Ausgabe neuer
Aktien zu 10714 Proz betreffend die Zuſtimmung verſagt
hatte

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 27 März Weizen Mai Juli September
Mais Mai 128 Juli 126 September26 20 Juli 26 30 September 26,30 Pork Mai 48 85 Juli

September Rippen Mai 24,62 Juli 25,02 September 25,42
Hafer März 21, Juli September

New Vork 27 März Winterweizen unv Mais unv
Mehl unv Zucker unp Kaffee 94

J

Die nächſte Nummer der Saale Zeitnug er
ſcheint des arfreitags wegen Sonnabend früh

antwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für denFtger Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Hugo Frarke

Druck und Verlag von Otto Sendel

Poststrasse D
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Wer enDamen m ehr g Speisezimmsrqung zum ein J n n e a j rW z he und Wwun behr b öthmann e v r a e
un e i r ii rer n n Werkstötten für Wohnungskonst a M dang Mödliert Amme

e J möbelfabrittde Zu verkaufen mit voller Pension cAsstelung ueueitfeher o en in
Ackor un ß T Schöne Grundſtück an die Er d Bl erbeten 5 in van

ebäud Obſt u GemüſeGarten alſe a 1Zimmer kinri ehtun L en h gelegen Geläverkehr was
Arbeitspferde

iſt wieder eingetroffen

Darunter beſinden 6 jährige Belgier ſowie mittelr und ha a Magen aus voller

Lüttich
Dorotheenſtraße 7 8

Hosenträger
Tel 2367

runs

F G Sieheort
Untere leipziger Str 9

a en
ferde Verſteigerung

Am Dienstag den 2 April
v s 11 Uhr Kkonmen imBayriſ Hof Moltkeplatz
hier 2 agenpferde und zwar
1 großer brauncr Wallach 1 uchs

wallach und 1 mittelgroßer brauner Wallach öffentlich
meiſtbietend zur Berſteigerung

Aſchersleben den 25 März 1918
Der Beſitzer

Halliſche Apotheken
heute nachmittag geöffnet

Kronen Apotheke Burgſtraße 3 Tel 2707
Bahnhof Apotheke Delitzſcher Str 92a Tel 6463
Adler Apotheke Geiſtſtraße 15 Tel 6466
Kronen Apotheke Steinweg 28 Te 6347
Hirſch Apotheke Marktplatz 11 Teil 6757
Roſen Apotheke Merſeburger Str 112 Tel 3264

m

Jz

Ktoffe Teppiche Dohorafionen

Halle a d Saale 61 Steinstrasse 79 80

Oſtene Stellen

Für die Material Verwaltung eines
unſerer Werke ein tüchtiger

reprä entable Erſcheinung mit guten Fach
kenntniſſen zum möglichſt baldigen Eintritt
geſucht

Angebote mit Zeugnisabſchriften Referenzen und Bild ſowie Angabe der üuge

verhältniſſe Gehaltsanſprüche und des Ein
trittstermins erbeten an

Chemische Fabrik
Griesheim Elesctron

Frankfurt a M

Für unſere Leihbibliothek
ſuchen wir ein intelligentes

Fräulein
das Luſt hat ſich gegen Vergütung anlernen zu laſſen Vorzuen ket gütung aſſ rz

Otto Hendel Gr Brauhausſtr 17
Privatkontor

Wo Zahl

unter günſtig Beding altershalber
verkäuflich Näheres unter B C
4368 durch Rudolf Mosse
Halle

i vortw xod W z vFischer Kl Sandberz 14

en
Ein gut wird gegenerhaltenes Pianino Kaſſe zu

kaufen geſucht Offert m Preis
unter L 5406 an d Exp d Bl

Jch ſuche

Mark 60000
zur 1 Stelle Barth

Gr Ulrichſtr 32 Tel 2860

Auf herrſchaftliches Wohnhaus
mit großem Garten
J Hypothek im Betrage von

60 75000
aus Privpathand geſucht Ver
mittler abgelehnt Offerten unter
T 5413 an die Exped d Ztg

m
Dr Harangs Hnstalt

Halle RobertFranzStr l tbeſteht ſeit 54 Jahren Vorbereitung zur Einjähr Prima
Abitur Prüfung ſowie für alle Klaſſen höh
Seit 1900 beſtand 956 Schüler darunter 384 Einjährige
Glänzende Erfolge Schüler die noch keine Vorkenntniſſe
in den fremden Sprachen und Mathematik beſaßen wurden
in einem bezw einem halben Jahre mit Erjolg zur Einjähr
Frerwilligen Prüfung vorbereitet

BerichSchülerheim

Lehranſtalten

t Fernruf 11t5

E

Juitene Korſetts
dauerhaſte

H SchneensNachf ,S r Steinſtr 84

Mehr Eier
Knochenmühle Heureka
Modell F M 40 80 Tragb Ställe
Geflügel Ziegen u Schweine

r
e Preisliſte frei

elhol Mergentheim 68

Salzſchlirfer Bonifazius zu Hauskuren

Breunhohzabfälle

zu verkaufen ngäriten 41

Kleider Seide

blusen Seite

Halle a Gr Steinstr 88

Abarren
100 Stüch 40 45

en Wie epackung extra poſtſendungen10 20 und 50 Stück Porto
30 Pfe

Heidekraut
Streuzwecken liefert direkt a

e e e t

obere rig See
So Berneben Hotel

e e Fulda
Cicht u Stoffwechſelleiden

I Mai bis 1 Oktober 1918

Der neue Badehof
Geſicherte Verpflegung u

Alle Druckſachen frei durch die Kurverwaltung
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